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Reisebericht  

22.Februar - 08.März 2019  
Manfred Brenneisen 

 
 
Liebe Unterstützer von Funech, liebe Sponsoren, 
 
mit dem heutigen Bericht erhalten Sie meine Informationen über diese Reise mit einer Gruppe von insgesamt sieben 
Teilnehmern, es sind Personen die uns schon über viele Jahre nachhaltig unterstützt haben. Da die Reiseteilnehmer 
noch nie in Nepal waren, waren die Erlebnisse und Eindrücke besonders intensiv, ebenso auch im hohen Maß 
berührend. 
Diese Reise, die neben dem Besuch unserer Funech-Projekte auch den Zweck hatte, das Land und dessen Kultur 
kennen zu lernen. Wie sie auch nachfolgend lesen können, ist man massiv dabei die Wiederherstellung der 
Kulturdenkmäler nach dem schweren Erdbeben 2015 zum Abschluss zu bringen.  
 
Zu Orientierung, der gesamte Ablauf der Reise war im Wesentlichen wie im veröffentlichten Reiseprogramm 
aufgeführt.  
Den Bericht habe ich in zwei Blöcke gegliedert, zum einen die touristischen und kulturellen Highlights und einen Teil 
der sich mit unseren aktuellen Funech-Engagements befasst: 
 

- Diesmal auch das Karuna Bhawan (Home of Compassion),  
   ein Center für HIV Aids infizierte Frauen und Kinder.  
- Karuna Kinderhaus, Godavari, im Kathmandu-Tal  
- St.Alphona´s School, Simara ,im Terai an der indischen Grenze  
- Don Bosco Institute for Engineering and Technology, Techno, im Kathmandu Tal. 

 
Beginnen möchte ich mit den touristischen und kulturellen Highlights: 
 

I. Swayambhunath (UNESCO Weltkulturerbe) 
Auf einen Hügel gelegen, nur wenige Kilometer Luftlinie von der Innenstadt Kathmandu entfernt, immer 
wieder beeindruckend und sehenswert. Ein Muss in jedem Reiseprogramm. Einige 
Wiederherstellungsmaßnahmen Im Tempelkomplex sind noch in der Finalisierung. Dies tut der Faszination 
aber keinen Abbruch. Die Affen sind nach wie vor frech und überall zu Gange ς deswegen auch Affentempel 
genannt. 
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II. Durbar Square, Kathmandu, Altstadt und Touristen Bezirk Thamel 

Der alte Königs-Palast und Tempel-Bezirk lässt im Wiederaufbau noch einige Verzögerungen erkennen. Ein 
bis zwei Jahre werden vermutlich noch vergehen bis alles wieder in alter Schönheit erstrahlt. In Thamel kann 
man sich nicht vorstellen wie die tausende vom Shops für Trekking, Kunsthandwerk, Pashmina etc. eine 
nachhaltige Geschäftsbasis haben. Ein Gewusel wie eh und je. Ein Stopp im legendären Kathmandu Guest 
House ist immer zu empfehlen. Dort hatten wir auch einen kurzen Imbiss. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

III. Durbar Square ,Patan , (UNESCO Weltkulturerbe) 
Für die Teilnehmer und wie immer auch für mich war es etwas Besonderes diesen harmonisch gegliederten 
Königsbezirk der alten Malla-Könige zu besuchen. Sehr zu empfehlen ist auch der Besuch des Museumscafé, 
das jetzt vom  5* DWARIKA'S HOTEL gemanagt wird. Übrigens nur 20 Minuten Fußmarsch von unserem 
Hotel Himalaya. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

IV. Pashupatinath (UNESCO Weltkulturerbe) 
Diese sehr alte hinduistische Tempelanlage mit Verbrennungsstätten hat für die Hindus in Nepal, und nicht 
nur für die, sondern für viele Tausende von Pilgern und Touristen insbesondere aus Indien einen besonderen 
Stellenwert. Pashupatinath sollte man zumindest einmal gesehen haben. 
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V. Boudhanath, (UNESCO Weltkulturerbe) 

Dieses buddhistische Heiligtum mit dem riesigen Stupa (40m hoch und 100m Durchmesser) ist immer  
wieder eine Ruhepunkt und einen Besuch wert. Einen besonderen Reiz hat es, von einer Dachterrasse eines 
Restaurants den Ausblick zu genießen. Der Ursprung der Stupa liegt im 6 Jh., die jetzige Form wohl aus dem 
мпΦ WƘΦ 5ƛŜ DŜōŜǘǎŦƻǊƳŜƭ αom mani padme humά ǿŜǊŘŜƴ {ƛŜ ƴƛŎƘǘ ǾŜǊƎŜǎǎŜƴΦ 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

VI. Bhakthapur, Durbar Square, (UNESCO Weltkulturerbe). 
Von den drei alten Malla Königstädten, Patan, Kathmandu, war Bhaktapur früher die Bedeutendste. Das 
gesamte Innenstadtbild kann man als Gesamtkunstwerk betrachten. Der Wiederaufbau ist massiv im Gange, 
vieles erstrahlt schon wieder in alter Schönheit. Pure Begeisterung bei allen Teilnehmern  
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VII. Manakamana 

Diesen hinduistischen Tempel der Göttin Bhagavati besuchten wir auf der Rückfahrt von Chitwan nach 
Patan. Hoch hinaus mit der Seilbahn (österreichische und schweizerische Qualitätsarbeit). Tausende von 
Pilgern, viele mit männlichen Opfertieren wie Hähne und Ziegenböcke für die rituellen Opferungen. Dies 
wirkt auf uns eher befremdlich, ist aber eine jahrtausendalte Kultur.  
Faszinierend der Blick auf die Berge. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Bilder 
 
 

VIII. Chitwan Nationalpark (chitwannationalpark.gov.np) 
Früh morgens sind wir mit Buddha Airways nach Simara geflogen. Es war ein sehr kurzer Flug, eigentlich nur 
starten, hoch auf vielleicht 3.000-4.000 m und dann schon wieder Landeanflug. Mit dem Bus wären wir gut 5 
Stunden unterwegs gewesen. Vom kleinen Airport ging es mit unserem Mini Bus, der bereits über Nacht 
nach Simara gefahren ist, ȊǳǊ {ǘΦ !ƭǇƘƻƴǎŀΨǎ {ŎƘƻƻƭ ό{ƛŜƘŜ tǳƴƪǘ оΦύ. Am frühen Nachmittag ging es dann 
weiter in einer vierstündigen Fahrt zum Nationalpark. Für zwei Nächte sind wir nun im Safari Narayani Hotel 
untergebracht. 
Ein Erlebnis, Elefanten- Safari durch das Vorland des Narayani-Flusses, mit den Elefanten baden gehen, 
Kanufahrt, Jeep-Tour durch den Dschungel. Gesehen haben wir das äußerst gefährdete Gavial-Krokodil 
(lange sehr schmale Schnauze), dieses haben wir einmal während der Kanufahrt im Fluss gesichtet, dann 
auch in der Aufzucht Station, die maßgeblich von der Frankfurter Zoologischen Gesellschaft unterstützt wird. 
Rhinozerosse, die großen, gefährlichen Krokodile, Fasane beim Balztanz, nicht zu vergessen die vielen 
Vogelarten, Deer (Hirsche) und so weiter. Einen Tiger haben wir leider nicht zu Gesicht bekommen. Der 
riesige Nationalpark, bewacht von der nepalesischen Armee. Wilderei wie etwa in Afrika dürfte unmöglich 
sein. 
Nach den zwei Nächten ging es auf den langen Weg zurück ins Kathmandutal zu unserem Hotel Himalaya. 
Wie erwähnt vorher einen Zwischenstopp in Manakamana (VII). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.chitwannationalpark.gov.np/

